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/ letzte Flugetappe von Marseille %u=
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Stunden bei einem tiefblauen Himmel

thine herrliche, einzigartige Reise liegt hinter uns? Madrid - Barcelona und Marseille waren
Die erste Flugreise der Schweiz. Luftverkehrs unsere Etappenorte, von denen aus per
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Anmutige spanische Tänzerinnen in Sevilla

Timgad. Zwei rechtwinklig zu einander
verlaufende Hauptstraßen teilten die alte
Römerstadt in vier Teile. Das Bild zeigt
eine dieser mit Plattensteinen gepflasterten

Hauptstraßen, die im Hintergrund
durch einen Triumphbogen führt

Prächtige Skulpturen aus Timgad

lener Vogel die fünfköpfige Reisegesellschaft mühelos, ohne Straps^

Zen irgendwelcher Art, über die 6000 km lange Strecke. Rom -

Sizilien - Tunis - Biskra - Algier - Oran - Tetuan - Sevilla -
Blick auf Tetuan

Z.

Straße
in Tetuan

Eine \malerische

Links: Flugaufnahme von Sevilla aus 50 m Höhe
Im Hintergrund die bekannte Stierkampf-Arena
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